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1. arteftjQuarbeiten (talsperren,

Stollen etc.

2. SJrucfrobte
3. äftafdbhien» unb ©djalt»

Käufer
4. Turbinen
5. ©eneratoren
6. Transformatoren
7. ©dbaltanlagen
8. Sid|ianlagen, Krane,

SBetfgeuge, ©ioetfeS
9. @leEttifeï)e .unb ;.ma»

fdtftiele ©inridfjtungen
(ISltteM)

10. aBobnbaufet
11. Übertragungsleitung

Erneuerungsfondt
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©eftebungSprelfe les ©nergte,
rote baS sßrojeft felbft oon gablreisï)en ©pegialejperten
überprüft, ftnb mit folgenben änfähen ermittelt roorben,

Enerflisproduhtion in kWh

ab TnnerfHirditn

Beiriebsüosttn in Cransilspannuns

ttr. kWh
7,277,000 237,000,000

in kWh

fcKp.

3,64

2,753,000 208,000,000 1,52

2,039,000 137,000,000 1,79

1. KraftroerE $anbecE
2. KraftroetE Soben

(all 3ufn^)
3. KraftroetE Ennert»

firmen (als 3«fafc)

le drei Kraftwerlte zusammen : 12,069,000 582,000,000 2,46
®et oben entminte @efie^ungfprei§ pro Kiloroatt»

ftuttbe« oerfle^t ftdb als ©urdbfd)nitt bei gleitet Seroer»

tung oon äßinter» unb ©ommerftrom. Stimmt man ben
Sffiert beS etfien juin letztem rote 1 : 7* an. fo ergeben
fid) barauS ohne roettereS bte ©etbftEofienpreife für SBln»
ter» unb ©ommerenergte. aßen« man bie ©efiebuitgS»
îoften anbetet gur im Sau begriffener fdjwelgeri»
fe^et aßetEe pm Sergleid) tseran^ie|t, fo Eommt man
gum Schlug, bag roir in ben Dberballiroerfen einen
burajauS marftfaljigen Strom erhalten roerben. SaS
haben audj ©jperten anerEannt, bie nicht blog neutrat
roaren, foubern bie fogar KonEurrengfongernen auge»
böten.

Sie ©eftebungSpreife pro Kiloroattfiunbe finb bei

ging SileberbrucEroerfen aßerbingS bebeutenb geringer,
als bei |>odjbrucf»2llEttmulietungSanlagen. ®aför ift je»

boeb bie Dualität bfefer ©auerprobuEtion bebeutenb
gertnger als bei ben IjochbrucE ©peiebetroetEen. SluS bie»

fem ©runfee roerben Sie SîieberbrucEanlagen bure!) Sato*

rifd|e Siefetoen ergänzt, ober — rote SegnaroSßntfch —
mit ©peidfjerroetïen pßtaßel gemattet, ©utdfj biefe er»

güngenben Slnlagen erbögt ftdj aber felbftoerfiänblid)
auch ber mittlere ©efiebungSpteiS, Stiebt berüdEfidjtigt
ift tn ben ©elbfiEofien ber KraftroerEe Ober^aSti ber
oolESroirtfcbaftlicbe unb Eommergieße ©erohtn, ben gabt»
reiche SlareroetEe oon QnterlaEen bis Safel aus ber ®r=

böbung ber Eünftigen aBtnterroaffermetfge um 6,0 inf/feE.
gießen "roerben. 3Bir oerroeifen hierüber auf bie oben
bargefteßte Tabeße. 3BaS bie ben S. K. SB. gebörenben
3BerEe anbetrifft, fo Eommt bagu ber roeitere Sorteit,
bag burd) «paraltelft^attung bie 3abreSauSnü§ung
ber betreffenben SBetfe um jährlich 40—50 SRißionen
Kitoroattflunben erhöbt mirb. 3m ©egenfafc gu ben
bisherigen Sfolagen ber S. K. 9B„ finb aber bie Ober»
baSliroetEe jebergeit tmfianbe, tn unbefdjränEteE 3Beife
©pi&enEraft liefern gu Eönnen. ©erabe bartn liegt ihr-
eminenter Sorteil, ber bem ©efamtnet) erft feine troße

SebeuUtng geben wirb. / ; C

Qn einem fotgenben SlrtiEel roerben wir über bte un»
mittetbaren ©inbrüefe berieten, ben bie gegenwärtigen
Sauarbeiten auf ben gacljtedjntEer madjen, unb gurn
©dbluffe unfereS beutigen StrliEelS geben rotr ben ©runb»
plan für bie ginsngietung beS SiiefenroerES ber
etfien SKuSbauftufe biefer genialen Kraftgentraten im
DberbaSlt.

Die ginangierung 9er ©rimfelroerfe.
gt.

1. StpportS ber Sernifdjen Kraftroetfe (Set»
reebnung ber bisherigen ©tubien, 3tr»
betten unb BanberroerbSEofien) 5,000,000

2. Dbtigationenanteiben ber S. K. 3B., ba§
fidb ohne weiteres auf ben beutigen Se» _
ftanb beS SSEiieuEapitalS flögen Eann • 12,000,000

3. ©rböbung beS SlEtienEapttatS ber S. S. 3B.

oom Äanton Sern gängti^ äbetnommen 12,000,000
4. ©ingablung au§ ber taufenben Serroal»

tung ber S. K. aB 1,000 000

5. totales 3tEtienEapitaI 30,000,000
6. ©ufgeffioe SauEcebite, bte fpaier umge»

wanbeit werben in ein DbttgationenEa»
pttal in ber ^öbe oon 52 500,000

©efamifumme ber ginangmittet 82,500,000

SauEoftenooranfdbtag ber erften
Kraftftufe ©rimfet —^anbed 82,500,000

Sieben bem SautedjniEer, Eommt bei einer httmfidel»
ten Anlage oom Umfang ber Dberba§IiroetEe autb ber
gincngtetiniEer reidjtidj gu SBort. @r gibt in ber Sie»

get fogar ben StuSfdßag fearüber, ob gebaut werben foß
unb bte ginangen pfftg gemadst werben Eönnen. Stud)
bei ben ©rtmfetwerEen ift ei fo gegangen, unb wenn
ber nüchterne gtnangmatm oon ber „SauroärbigEett"
biefer Sttefenantaae nicht öbergeugt gewefen wäre, fo
würbe man im DberbaSti beute noch bie mettfrembe
SergeütfaroEeii ber oergangenen 3abre unb 3abrbw*t=
bette antreffen.

"

^ -y.

WMftSM.
®ie ©^weig unb ttie geftfe&«»8 »on SRfnlefï»

!s|nen. ®er SunbeSrat bût gubanben be§ interna»
tionaten StrbeitSamtei eine Stntwort auf ben grage»
bogen beireffenb bai Serfabren gur geftfe^ung oon
SRinöefilöbnen gegeben. ÎÉa§ Me internationale
Siegelung ber grage betrifft, fo ift bie ©teflung ber
©djweig bte fotgenbe: ©§ wirb anerEaunt, bag oerfd)le»
bene ©rünbe für einen folgen Serfutfi fpteeben; aBein

man barf bie ©cbwierigEeiten einer internationalen
Siegelung nicht oerEennen. QebenfaßS lägt ftdj nid^t ein
in einem Staate bisher unter gang befiimmten Sorauê»
je^ungen erprobtes ©nfiem ohne weiteres auf. aubere
Staaten übertragen, ©ine internationale Siegelung mug
fidj babet gurgeit mit ber Sluffteßung einiger weniger
allgemeiner ©runöfäfee begnügen.

Sias!) lîiftdjt ber fdbroetgerifdben Siegierung foßte etn
Sefdblug ber SlrbeitSEonfereng ungefähr fotgenbe ©runb»
fätje enthalten: 1. 3ebe§ SJlitglieb bat burd) geeignete
SorEebrmtgen bie SJlöglid)Eeit gu fdbäffen, SJUnbeftlöbne
feftgufefeen in ©rroerbSgroeigen ober Seilen oon foldjen,
in benen bte Söhne augerorbentli^ niebrig ftnb unb eine
roirEfame Siegelung berfetben auf ©runb freier Serein»
barung nidjf g« erreichen ift. 2. Qebem SO^Uglieb ift
oorbebalten, bie ©rroerbSgroeige, tn benen Sßinbefilöbne
feftgefe^t roerben foßen, foroie bc§ anguroenbenbe Ser»
fahren felbft gu befiimmen. 3. 3ebeS SJlitglieb bat bte
nötigen ©tnridbtungen gu treffen, um eine" tatfä^lidbe
Itsroenbung ber fefigefe|ten SSiinbeglöbne gu geroäbr»
teiften. ©in fot^er Sefd|tug Eönnte foroobl in bte gorm
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1. Tiefbauarbeiter, DîMêN,
WUêîc.

2. Druckrohre.
3. Maschinen- und Schalt-

Häuser
4. Turbinen
5. Generatoren
6. Transformatoren
7. Schaltanlagen
8. Lichtanlagen- Krane,

Werkzeuge, Diverses.
3. Elektrische und Ma-

schwelle Einrichtungen
llMImlj

10. Wohnhäuser
11. Übertragungsleitung
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I»"/» M?e in°,°

0.50 80 0.18
1,00 40 1,05

0,25
2.00
2.00
2 50
3.00

1,05
2.00
2 00
2,50
3.00

iMlinlW
in 7°

0,68
2,05

1,30
4 00
4,00
5.00
6.00

2,00 — 1,00 3,00

1,00
2,00

1.00
3.00

4.60
2,00
5,00

Die Gestetzmrgsprsise der Energie,
wie das Projekt selbst von zahlreichen Spezialexperten
überprüft, sind mit folgenden Ansätzen ermittelt worden.

kstNMMWstist M
Sd IststMiMW

WmdMlt» ist llMitZWiiW
Nr. KV/K

7,277,000 237.000.000

ist Mii
Rp.
3,64

2.753.000 208,000,000 1,52

2,039.000 137.000.000 1.79

1. Kraftwerk Handeck
2. Kraftwerk Boden

(als Zusatz)
3. Kraftwerk Innert-

kirchen (als Zusatz)

» ài WtMlie MiMèiU 12.069,000 582,000,000 2,46
Der oben erwähnte Gestehungspreis pro Kilowatt-

stunden versteht sich als Durchschnitt bei gleicher Bewer-
tung von Winter- und Sommerstrom. Nimmt man den
Wert des ersten zum letztern wie 1 : V- an. so ergeben
sich daraus ohne weiteres die Selbstkostenpreise für Win-
ter- und Sommerenergie. Wenn man die Gestehungs-
kosten anderer zur Zeit im Bau begriffener schweizeri-
scher Werks zum Vergleich heranzieht, so kommt man
zum Schluß, daß wir in den Oberhasliwerken einen
durchaus marktfähigen Strom erhalten werden. Das
haben auch Experten anerkannt, die nicht bloß neutral
waren, sondern die sogar Konkurrenzkonzernen ange-
hören.

Die Gestehungspreise pro Kilowattstunde find bei

Fluß Ntederdruckwerken allerdings bedeutend geringer,
als bei Hochdruck-Akkumulierungsanlagen. Dafür ist je-
doch die Qualität dieser Dauerproduktion bedeutend
geringer als bei den Hochdruck Speicherwerken. Aus die-
sem Grunde werden die Niederdruckanlagen durch kalo-
rische Reserven ergänzt, oder — wie Beznau-Löntsch —
mit Speicherwerken parallel geschaltet. Durch diese er-
gänzenden Anlagen erhöht sich aber selbstverständlich
auch der mittlere Gestehungspreis. Nicht berücksichtigt
ist in den Selbstkosten der Kraftwerke Oberhasli der
volkswirtschaftliche und kommerzielle Gewinn, den zahl-
reiche Aarewerke von Jnterlaken bis Basel aus der Er-
höhung der künftigen Winterwassermetkge um 6.0 in 7sek.

ziehen "werden. Wir verweisen hierüber auf die oben
dargestellte Tabelle. Was die den B. K. W. gehörenden
Werke anbetrifft, so kommt dazu der weitere Vorteil,
daß durch Parallelschaltung die Jahrssausnützung
der betreffenden Werke um jährlich 40—50 Millionen
Kilowattstunden erhöht wird. Im Gegensatz zu den
bisherigen Anlagen der B. K. W., sind aber die Ober-
hasliwerke jederzeit imstande, in unbeschränkter Weise
Spitzenkraft liefern zu können. Gerade darin liegt ihr
eminenter Vorteil, der dem Gesamtnetz erst seine volle
Bedeutung geben wird. 5 7

In einem folgenden Artikel werden wir über die un-
mittelbaren Eindrücke berichten, den die gegenwärtigen
Bauarbsiten auf den Fachtechniker machen, und zum
Schlaffe unseres heutigen Artikels geben wir den Grund-
plan für die Finanzierung des Riesenwerks der
ersten Ausbaustufe dieser genialen Kraftzentralen im
Oberhasli.

Die Finanzierung der Grimselwerke.
Fr.

1. Apports der Bernischen Kraftwerke (Ver-
rechnung der bisherigen Studien, Ar-
besten und Landerwerbskosten) 5,000,000

2. Obligationenanleihen der B. K. W., das
sich ohne weiteres auf den heutigen Be- ^stand des Aktienkapitals stützen kann 12.000.sM

3. Erhöhung des Aktienkapitals der B. K. W.
vom Kanton Bern gänzlich übernommen 12,000,000

4. Einzahlung aus der laufenden Vermal-
tung der B. K. W 1.000 000

5. Totales Aktienkapital 30,000,000
6. Sukzessive Baukcedite. die später umge-

wandelt werden in ein Obligationen!«-
pital in der Höhe von 52 500,000

Gesamtsumme der Finanzmittel 82,500.000

Baukostenvoranschlag der ersten
Kraftstufs Grimsel —Handeck 82.500.000

Neben dem Bautechniker. kommt bei einer industriel-
len Anlage vom Umfang der Oberhasliwerke auch der
Finanztechniker reichlich zu Wort. Er gibt in der Re-
gel sogar den Ausschlag darüber, ob gebaut werden soll
und die Finanzen flüssig gemacht werden können. Auch
bei den Gàsàerken ist es so gegangen, und wenn
der nüchterne Finanzmann von der „Bauwürdigkeit"
dieser Riesenanlage nicht überzeugt gewesen wäre, so

würde man im Oberhasli heute noch die weltfremde
Bergstnsawkeit der vergangenen Jahre und Jahrhun-
derte antreffen.

"

^ -5.

»SWMKM.
Die Schweiz und Sie Festsetzung von Mindest-

lohnen. Der Bundesrat hat zuhanden des interna-
tionalen Arbeitsamtes eine Antwort auf den Frage-
bogen betreffend das Versahren zur Festsetzung von
Mindeftlöhnen gegeben. Was die internationale
Regelung der Frage betrifft, so ist die Stellung der
Schweiz die folgende: Es wirb anerkannt, daß verschie-
dene Gründe für einen solchen Versuch sprechen; allein
man darf die Schwierigkeiten einer internationalen
Regelung nicht verkennen. Jedenfalls läßt sich nicht ein
in einem Staate bisher unter ganz bestimmten Voraus-
setzungen erprobtes System ohne weiteres auf andere
Staaten übertragen. Sine internationale Regelung muß
sich daher zurzeit mit der Aufstellung einiger weniger
allgemeiner Grundsätze begnügen.

Nach Ansicht der schweizerischen Regierung sollte ein
Beschluß der Arbeitskonferenz ungefähr folgende Grund-
s ätze enthalten: 1. Jedes Mitglied hat durch geeignete
Vorkehrungen die Möglichkeit zu schaffen, Mindestlöhne
festzusetzen in Erwerbszweigen oder Teilen von solchen,
in denen die Löhne außerordentlich niedrig sind und eine
wirksame Regelung derselben auf Grund freier Verein-
barung nicht" zu erreichen ist. 2. Jedem Mitglied ist
vorbehalten, die Erwerbszweige, in denen Mindestlöhne
festgesetzt werden sollen, sowie das anzuwendende Ver-
fahren selbst zu bestimmen. 3. Jedes Mitglied hat die
nötigen Einrichtungen zu treffen, um eine tatsächliche
Anwendung der festgesetzten Mindestlöhne zu gewähr-
leisten. Ein solcher Beschluß könnt« sowohl tn die Form



520 SBtfts, »»els-

eiîieâ Botfdjlcsgeg al§ in biejeuige eines überelrtfornmenS
gefîeibet werben. Sie fcf>mei?,erifâe Regierung modjie
uorläufig ber gorm elneB SSorfdjïageg ben Borgitg geben.

Hu«teilimgwe$e«.
See neue fÇorÔ. (Sort.) f£orb ift «icht nut ein

aWeifter her Drganifotiort, er tft aud) ein fMlame @enie.
SBenn §euie fÇorbs Sftame als Automobilfabrifant weit»
a»S ber befanntefie ift, fo Perbarft er bag ber ©rofj»
gügigfeit feiner Bcopaganba, ben ungeheuren Abfah
feiner Jßroöufte aber aufjetbem ber heifpidlofett Billig»
feit, bie wieberum eine fyolge ber glängenbers Arbeits*
unb S?ertrie62organifation ift. fjorb berfianb es, um
feinen neuen SBagett ein ©eheiraniS gu fpinnen, auf
beffen Stiftung bie SBeït wie auf ein neues ©öangelium
wartete. Unb fdjliefjlich fom eg an ben Sag: gorbs
neues SBetf warb ein SBagen ber SRaffenprobuftion,
ber bie Borgüqe unb ©legang, bie äRobernität unb Aug»
rtiftung ber fltehenben ©egenwart in [idh bereinigte unb
als ©enfation bie allen billigen greife mit fid? brachte,
bie bera f?orb»2Bagen bon je h®£ ben leisten Abfafj
fieberten. Unb auch bie iReflame für baS neue Skobuft
bon Setroit nahm neue formen an: ben ©iegeSgug
beS neuen g-orb begleitet eine 3nferaterifïut bon Scmö gu
Sanb, unb in Aufteilungen, welche bie ©ntwicflung
ber fjorb^Autoraobile aufzeigen, wirb ber Oeffentlic^feit
ber. ueue SBagen in allen feinen Streit unb färben, in
feinen ©ingelbeftanbteilen unb feinem üffierbegang bot'
geführt. @in gilm orientiert über bie ©jraftheit ber bem
Ékrf §u ©runbe liegenbett Arbeft, über bie äRmutiofi»
tat, mit ber bie ©ingelteile beS URotorg behanbeft wer»
ben, bie meljïfodhe Kontrolle jebeS fRäbdjenS unb jeben
Kolbens, jeber fftabe unb jeben gahneS. Sem Sechnifer
unb bem SDîeâjanifer bietet ber g?ilm eine crbaitîicïje
lugen weihe; ben öcsien lägt er fiaunen über bie fßrägi'
fion, mit ber jebeS Setail eines SöagenS bearbeitet ift.
3_urgeit beherbergt ber 3ürd)er Sonhalle»fPabiüon
bie gorbauSfiellung. Sa thront als fchon antifeS ©d)au»
ftä<3 ber erfte jÇorb, bem ftcïj aHe bie S^pen anreihen, bie
ber 3nbufine«f>eroe im Saufe ber gelt aus feinen ge»
waltigen Söerfftätten herausgeholt hat btSgumbornehmen
Sin coin, beffen @!egang gar manchen Befuget reigt, ber
aber immerhin feine 30,000 $t. foftei, Sem tenner
ber motorifchen galjrgeuge beut ftch eine reiche lugen»
weibe, unb mit SBonne wirb er in ben ©ebätmetrt beS

SRoiorS wühlen, bie ihm ba offen gus ©djan gefiellt
finb : bie feinen .gahnrabfdgeiben, hie fraftigen ftählernen
©erainbe, bte fehnigen Spiralen, ba§ gähe ©efiange, bag
Softem beS Äüljlerg, bie Delung, bie Steuerung ufw.,
fie mögen feine fritifäje ©tärfe retgen. Sem 9îid)tfad)=
mann aber wirb bie Betrachtung ber SBagenburg Pom
©efichtspunfie ber lefiheiif au§ Satereffe abringen, bie
bei technifchen fragen noch fie'tS auch i^te fRoHe gefpielt
hat. So bietet bie gorb=Au§[ieiïmtg jebera etwas, unb
fie wirb bie autonwbiliftifchen tenntniffe beS BefudjerS
erweitern unb berbeffern.

Soft * Sftarft&ertdjte*
gwîjôerfdjt oui Ujttßdj (St. ©allen), (torr.) Sie

DrtSgemeinbe Ugnach bradjte am Samftag ben 14. Qa»
nuar 1928 auf öffentliche $ olggant jirïa 20 m® ©fdjen,
40 m® Bauljoig unb Stemel unb oerfchiebene Abteilungen
Aftrntg unb Çolg, fowie auch @erüjl= unb Çaglatten.
gür Bauholj unb Stämel würben greife non '37, 38
unb 40 gr. per tub ifmeter geboten, mährenbbem ©jd&en
für 45 Çr. per tssbifmeter nerfauft würben, Iftung unb
fReiPg fanben p guten ißreifen f^lanfwegS Ibfah «nb

(„rtêtftêïblaît«) fir. 4S

fonnten" auc| Satten abteilungStneife jn greifen oon
25 ffr. an eeraufett werben, ©in fletnei Duantum
buchene Scheiter würbe per Ster gu 28 ffr. uerfieigert.

fielghßttbrf im ^3rSttfg®u. Sie ©emeinbe tübliS
hat ihren biegjährigen f):>Ufchlag oerfauft. Dbermeffer,
aefunbe SBare, galten 50 ffr. per jfefimeter gerüftet im
SBalb, Uittermeffer 33 ffr.

9er$clMk«e$.
BernifÉê SthlSffer »nb AnttSfige. Ste Baubiref»

tion be§ tantonS Bern hat bur^ §etrn Irchiteft
Bürfi oom tanîonSbauamt oon 19 berniiehen Sanb=

fdhlöffern unb AtnisfiheU; fowie oom fantonalen fRat»

haul in Bern ißläne unb Silber anfertigen laffen, welche
bi§ 12. ^ebruar 1928 im fantonalen ©ewerbe»
mufeum in Bern, 3eughauëgaffe/tornhau§ 1. Stocf,
gar freien Befichügung au g g eft eilt werben.

Cctcntafcl
f ©ottlie® ©nier, äRalermeifter in 116i«rieben

(ßüri^), ftarb am 22. Januar im Alter oon 62 fahren.

f ^ermann Stnfier, gabrlfant in SshSpfen (Bern),
ftarb am 20. Sanuar im Alter bon 50 Sahren. Ser
Berftorbene war Inhaber ber Sägerei unb §o!ghanb«
lung Stuber & Sie. in ©(hüpfen. Set ©enoffenldjaft
Berniföjet Sägebefi|er ftanb er lange Saljre als ißräfi»
bent bor. fferner war er Seilhaber ber SBerne &
©tuber in Schöpfen. 3m weitern betätigte er fidh als
Bräfibeni ber BermaltungSräte ber §odh» unb Siefbau
1=@. Bern, ber $ortlanb=3®mentwerfe Alürenlingen«
Siggenthal l.=@. unb ber ßementwerfe Sarligen 1»©.

t alt Sdjmieimteifkr in Uffifon
(Sugerrs), ftarb am 21. Qaisuar im 76. AUerSjahr.

Im kr ç»ib. -» Me fwife.
ffifi«.

SE. Sltmfd!» »s» KtôîitSgefiuls usera®
üte bfeîe SHubslE asters ssafgeseunsjssrts bemrtlge
jepten Im lea gjefï«c»i«»tstï öeS Slatisê. — ®ea grog«»,
»îïd&e wKKtex ©biffée*' erf^eiaen foKen, œoïïe maa 5© ®tg.
;a Mœsïea (für Sufeabung 1er Offerten) txtifc œeaa bie grage
«ft a&seffe beS gsageffeßerl srfchetne« fsïï, S© ©t®. bdleges.
Sens Mse SMnefe® mitgtfd&iiSi isterbe«, îsess bie gssige
sii®t sffifgesisiiiœœ tseafeen.

768. SBer liefert Seblmafchtaetsjoelle »fit ©'«»edboticen, ein»

gebautem SKötor, oftne ©tocl, Touren 3000/3500, 2'/a HP?
Stapfte Offerten unter ©biffte 763 an bie @|peb.

764. SBer liefert Soörmefcbtnenftäcjber, in ber £5be oer»
fsetlbar, mit ©ebiebetifdj (ohne sgo&ranlage) freiftebenb, niebere
gorm, gebraucht, aber gut erhalten? Offerten mit auf; erfier fßreiü»
attga.be unter ©btffre 764 an bie ©jpefe.

765. ®er hätte jtnei gut erhaltene iRabffl%c für Schiebe«
büb«e. ca. 190 cm Spart»eite, ober 4 ffitficï SRoHtoagenräber, 35
big 45 cm ®ard)Bieffer, abzugeben? Offelten unter ©biffre 765
an bie ©jpeb.

766. ®er bat abpgeben 1 Senir jur foforligen Sieferung,
neu ober gebraucht, jebodb iu ganj gutem Ruffanb, für 25 HP
Kraftübertragung ab ©kïtromotor, mit 1420 ïottren, Stiemen«
?(beibenb«r«bmeffer 18 cm, Rrangbreite 15 cm? Offerten unter
©ijiffre 766 an bie ©jpeb.

767. ft;er ptte gut erhaltene fB'edjmake jem Taljen non
SBIech bis »u 3 mm obwsaeben? Offerten an ®. ©timm & @ie.,
med). ®er!ftätte, @f. ©allen 0.

768. ®er hätte abzugeben 1 9lbffeHfcf)iebes für eine £>od)>

®ïucîieitung, 30 ober 25 cm Sichtmeite, neu ober gebraucht? Df=
ferten an gofef ®t§ler, ©ägetei ©aljbach, ©eeborf (Uti).

769. Ser hätte 1 ober 2 gebrauchte Kerne für Sentent'
röhren»StobeUe oon 100 cm ©urchmeffer abzugeben Offerten
an @ebr SSsun, Sougefcbäft, ©omtenbiüde.

770. ®er liefert neue ober gebrauchte ©anbfägenfeilma>
fehine unb ©ummi-Suchffaben (grobe 11—12 mm, Heine 7—8 mm
loth, atie einzeln, auf Dofjfiäbchen aufjulleben? luSfübrlieb«
Offerten an ®. ^fcham, SBagnerei, Baßbtü^ <!•

520 ZMM. Mwetz.

eines Vorschlages als in diejenige eines Übereinkommens
gekleidet werden. Die schweizerische Regierung möchte
vorläufig der Form eines Borschlages den Vorzug geben.

MMMMWttt«.
Der neue Ford. (Korr.) Ford ist nicht nur ein

Meister der Organisation, er ist auch ein Reklame Genie.
Wenn heute Fords Name als Automobilsabrikant weit-
aus der bekannteste ist, so verdankt er das der Groß-
zügigkeit seiner Propaganda, den ungeheuren Absatz
seiner Produkte aber außerdem der beispiellosen Billig-
keit, die wiederum eine Folge der glänzenden Arbeits-
und Vertriebsorganisation ist. Ford verstand es, um
seinen neuen Wagen ein Geheimnis zu spinnen, auf
dessen Lüftung die Welt wie auf ein neues Evangelium
wartete. Und schließlich kam es an den Tag: Fords
neues Werk ward ein Wagen der Massenproduktion,
der die Vorzüge und Eleganz, die Modernität und Aus-
rüstung der fliehenden Gegenwart in sich vereinigte und
als Sensation die alten billigen Preise mit sich brachte,
die dem Ford-Wagen von je her den leichten Absatz
sicherten. Und auch die Reklame für das neue Produkt
von Detroit nahm neue Formen an: den Siegeszug
des neuen Ford begleitet eine Jnseratenflut von Land zu
Land, und in Ausstellungen, welche die Entwicklung
der Ford-Automobile aufzeigen, wird der O?ffevtlichkeit
der neue Wagen in aller, seinen Typen und Farben, in
seinen Emzelbestcmdteiler? und seinem Werdegang vor-
geführt. Ein Film orientiert über die Exaktheit der dem
Werk zu Grunde liegenden Arbeit, über die Minutiös?-
tät, mit der die Einzelteile des Motors behandelt wer-
den, die mehrfache Kontrolls jedes Rädchens und jeden
Kolbens, jeder Nabe und jeden Zahnes. Dem Techniker
und dem Mechaniker bietet der Film sine erbauliche
Augenweide; den Laien läßt er staunW über die Präzi-
sion, mit der jedes Detail eines Wagens bearbeitet ist.
Zurzeit beherbergt der Zürcher Tonhalle-Pavillon
die Fordausstellung. Da thront als schon antikes Schau-
stück der erste Ford, dem sich alle die Typen anreihen, die
der Industrie-Hsroe im Laufe der Zeit aus feinen ge-
waltigen Werkstätten herausgeholt hat bis zum vornehmen
Lincoln, dessen Eleganz gar manchen Besucher reizt, der
aber immerhin feine 30,000 Fr. kostet. Dem Kenner
der motorischen Fahrzeuge beut sich eine reiche Augen-
weide, und mit Wonne wird er m den Gedärmen des
Motors wühlen, die ihm da offen zur Schau gestellt
sind: die feinen Zahnradscheiben, die kräftigen stählernen
Gewinde, die sehnigen Spiralen, das zähe Gestänge, das
System des Kühlers, die Oelung, die Steuerung usw.,
sie mögen seine kritische Stärke reizen. Dem Nichtfach-
mann aber wird die Betrachtung der Wagenburg vom
Gesichtspunkte der Aesthetik aus Interesse abringen, die
bei technischen Fragen noch stets auch ihre Rolle gespielt
hat. So bietet die Ford-Ausstellung jedem etwas, und
sie wird die automobilistischen Kenntnisse des Besuchers
erweitern und verbessern.

Holz - Marktberichte..
HolzSsrW aus Nznach (St. Gallen). (Korr.) Die

Ortsgemeinde Uznach brachte am Samstag den 14. Ja-
nuar 1928 auf öffentliche Holzgant zirka 20 Eschen,
40 Bauholz und Trämel und verschiedene Abteilungen
Astung und Holz, sowie auch Gerüst- und Haglatten.
Für Bauholz und Trämel wurden Preise von 37, 38
und 40 Fr. per Kubikmeter gebotn?, währenddem Eschen
für 45 Fr. per Kubikmeter verkauft wurden, Astung und
Reisig fanden zu guten Preisen schlcmkwegs Absatz und

-ZM«S („MêèsteMê) Nr- 43

konntetOauch die Latten abteilungsweise zu Preisen von
25 Fr. an veräußert werden. Ein kleines Quantum
buchene Scheiter wurde per Ster zu 28 Fr. versteigert.

Holzhandel im Prâèîîgsu. Die Gemeinde K üb lis
hat ihren diesjährigen Holzschlag verkauft. Obermefser,
gesunde Ware, galten 50 Fr. per Festmeter gerüstet im
Wald, Untermefser 33 Fr.

Vmchîtàeê.
Bernìsà Schlösser und Amtssitze. Die Baud irek-

tion des Kantons Bern hat durch Herrn Architekt
E. Bürki vom Kanlonsbauamt von 19 bernischen Land-
schlössern und Amtssitzen, sowie vom kantonalen Rat-
Haus in Bern Pläne und Bilder anfertigen lassen, welche
bis 12. Februar 1928 im kantonalen Gewerbe-
museum in Bern, Zenghausgasse/Kornbaus 1. Stock,

zur freien Besichtigung ausgestellt werden.

Tstenwfà
î Gottlieb Enter, Malermeister in AlbiSrieden

(Zürich), starb am 22. Januar im Alter von 62 Jahren.
P Hermann St«ve?, Fabrikant in SchZpfe» (Bern),

starb am 20. Januar im Alter von 50 Jahren. Der
Verstorbene war Inhaber der Sägerei und Holzhand-
lung Stuber â Cre. in Schöpfen. Der Genoffenschaft,
Bernischer Sägebesitzer stand er lange Jahrs als Präsi-
dent vor. Ferner war er Teilhaber der Ziegelei Werne â
Stuber in Schöpfen. Im weitern betätigte er sich als
Präsident der Berwaltungsräte der Hoch- und Tiefbau
A-G. Bern, der Portland-Zementwerks Würenlingen-
Siggenthal A.-G. und der Zementwerke Därligen A-G.

P Joftf Zemp, alt Schmiedmeister w Uffikon
(Luzern), starb am 21. Januar im 76. Altersjahr.

» ha PrW. -» Sie PWs.
KV. WêàNss-, ZKKfch- «h AàMgsWHe werdW

^tes diese Rubrik Nicht zM?KSNSWWS»z derartige Anzeige»
KhsreK w des ZRfesaèeàèl des Blattes. — Des Frage»,
BÄchs pMâR GHMe" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
!» Marken (für Zusendung der Offerten) und wen» die Frage
«it Adresse des Fragestellers erscheine« soll, AN TtS. belegen.
«SSW kàî MkkîsN WitKîschiÂ werde». ksW» die F««E,
Ächt ZNfWNSWW«« WeÄKN.

7SI. Wer liefert Kehlmaschineuwelle wit EWsteckbolzeu, ein-
gebautem Motor, ohne Stock, Tomen 3000/3300, 2'/- lip?
Neuste ke Offerten unter Chiffre 763 an die Exped.

764. Wer liefert Bohrmaschinentiänder, in der HSde ver-
stellbar, mit Schiebetisch (obne Bohranlage) freistehend, niedere
Form, gebraucht, aber gut erhalten? Offerten mit äußerster Preis-
angabe unter Chiffre 76t an Sie Exped.

Wer hätte zwei gut erhaltene Radsätze für Schiebe-
bühne. ea. 196 cm Spurweite, oder 4 Stück Rollwagenräder, 33
bis 43 cm Durchmesser, abzugeben? Offerten unter Chiffre 76S

an die Exped.
766. Wer hat abzugeben 1 Lenix zur sofortigen Lieferung,

neu oder gebraucht, jedoch in ganz gutem Zustand, für 23 li?
Kraftübertragung ab Elektromotor, mit 1420 Touren. Riemen-
scheibendurchmeffer IS cm, Kranzbreite IS cm? Offerten unter
Chiffre 766 au die Exped.

7K7. Wer hätte gut erhaltene Blechwalze zum Walzen von
Blech bis zu 3 mm abzugeben? Offerten an W. Grimm à. Cie,
mech. Wsrkstätte, St. Galle« O.

76K. Wer hätte abzugeben 1 Abstellschieber für eine Hoch-
Druckleitung, 30 oder 23 cm Lichtweite, neu oder gebraucht? Of-
ferten a« Josef Gtsler, Sägeret Bolzbach. Geedorf (Uri).

766. Wer hätte 1 oder 2 gebrauchte Kerne für Zement-
röhren-Modelle von 100 cm Durchmkffer abzugeben? Offerten
an Gebr Vrun. Bouzeschäst, Emmenbrücke.

776. Wer liefert neue oder gebrauchte Bandfägenfeilma-
schine und Gummi-Buchstaben (große 11—12 mm, kleine 7—8 mm
hoch, alle einzeln, auf Hoszstäbchen aufzukleben? Ausführliche
Offerten an G. Tschanz, Wagverei, Zollbrück i. G.
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